


2 Wort vorab .

Liebe Gemeinde,
das folgende Zitat von Herrn Pfr. Dr. Uwe Laux hat
die Presbyterinnen und Presbyter unter euch kürz-
lich erreicht:

„[D]ie Kirche lebt! Sie ist nicht totzukriegen. Gott
sei Dank! Wenn die Kirche aber lebt, dann muss sie
sich bewegen, weil ihr ‚Lebensraum‘ sich verändert
hat.“

Diese Bewegung wird auch in unserer Gemeinde unmittelbar spürbar:
Aus zwei wird eins! Ab 1. Januar 2023 wird aus den Kirchengemeinden
am Hainbach und Nußdorf eine Einheit. Den ersten fusionierten Gemein-
debrief haltet ihr gerade schon in der Hand – und um alles zu lesen,
müsst ihr ihn bewegen. Auch bei der Namensfindung für die neue Ein-
heit ist euer kreativer Einsatz gefragt.

Freuen wir uns auf eine lebendige Gestaltung unseres Gemeindelebens!

Frank Kaiser, Vorsitzender des Presbyteriums
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Sommerabend

Feierabend. Lange gearbeitet heute. Den
Kopf noch voller Gedanken und Proble-
me. Heiß war es, und es ging heiß her.
Jetzt ist es genug. Jetzt nur noch auf der
Terrasse sitzen, alle Viere von mir stre-
cken, durchatmen, aufatmen.

Der Lärm des Tages verebbt. Nur in der
Ferne hört man noch einen Schlepper
durch die Weinberge ziehen. In der Luft
liegt der noch würzige Heuduft des Som-
mertages. Das Licht der Kerze bricht sich
golden im Weinglas vor mir. In der Ferne
steht hinter den Bergen noch braun der
Abendschein. Doch langsam senkt sich
blauschwarz die Nacht herab auf Feld
und Flur, auf mich. Es wird ruhig. Ich
werde ruhig.

Ich sitze nur da, lasse alle Gedanken
fahren, lasse geschehen, was geschieht:

Über mir zieht in eckigem Flug eine Fle-
dermaus ihre Kreise. Lautlos löst sich
ein Schatten aus dem Efeubaum – eine
Eule macht sich auf Mäusejagd. Nach-
bars Katze schaut vorbei und ist gleich
wieder weg – hat Wichtigeres zu tun.
Und ist da nicht soeben ein Marder vor-
beigehuscht? Da hinten am Zaun scheint
ein Igel auf Patrouille. Ganz deutlich
höre ich ihn schmatzen. Und vor den He-
cken vollführen die Glühwürmchen ihr
Lichterballett.

Sommerabend – Feierabend. Ich feiere
den Abend. Ich feiere die Zeit. Es wird
mir bewusst: Gott schenkt sie mir. Ein-
fach so.

Bevor die Sonne sinkt,
will ich den Tag bedenken.
Die Zeit, sei eilt dahin,
wir halten nichts in Händen.

Bevor die Sonne sinkt,
will ich das Sorgen lassen,
Mein Gott, bei dir
bin ich zu keiner Stund vergessen.

Bevor die Sonne sinkt,
will ich dich herzlich bitten:
Die Zeit, die du mir lässt,
möcht ich dir Lieder singen.

Bevor die Sonne sinkt,
will ich dich herzlich bitten:
Nimm du den Tag zurück
in deine guten Hände. Amen.

(EG 491)

Martin Anefeld
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15. Mai 2022, Kantate:

Gottesdienst mit Kinderchor, Elternchor, der Band „Zudritt“ und
vielen neuen Liedern.

Er war schon für Kantate 2020 geplant, dieser Gottesdienst. Dann kam Corona da-
zwischen. Jetzt aber war es soweit: die Kinder haben geübt, die Eltern nicht minder,
die Band „Zudritt“ erweiterte sich durch Pfr. Martin Anefeld am Keyboard.

Heraus kam ein wunderschöner Gottesdienst mit ganz vielen Besucherinnen und
Besuchern und ganz viel neuen Liedern. Alle gingen „beswingt“ nach Hause, und
mancher Ohrwurm klang noch Tage nach.

Herzlichen Dank an
alle Beteiligten, be-
sonders aber an die
Kinder des Ev. Kin-
derchors „Sing mit“
Nußdorf und der
Leiterin Greta Baur!



Rückblicke 5

25. Juni 2022, Landeskinderchortag in Speyer

Am 25.6.22 trafen sich elf Kinderchöre aus der ganzen Pfalz in Speyer zum 10. Lan-
deskinderchortag. 14 Grundschulkinder aus dem Nußdorfer Kinderchor waren dabei
und bereiteten sich mehrere Monate auf dieses besondere Projekt vor.

Das Programm war vielfältig: Proben, ein rhythmíscher Cajon-Workshop, Picknick
und tolle Spielstationen im Park boten abwechslungsreiche Erlebnisse. Zum Ab-
schluss wurde in der Gedächtniskirche das Kindermusical "Jetzt reicht’s! sprach
Gott- Noah und die Sintflut“ von Witold Dulski aufgeführt. Es war für alle ein beson-
deres Erlebnis und eine spannende Erfahrung, gemeinsam mit 130 Kindern zu mu-
sizieren.

Foto: Klaus Venus
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26. Mai 2022 – Christi Himmelfahrt

Genau in der Mitte der drei Ort Böchingen, Walsheim und Nußdorf gab es den ersten
gemeinsamen Himmelfahrtsgottesdienst der Kirchengemeinden Nußdorf und Am
Hainbach. Die Wiese stellte Familie Münch zu Verfügung. Die Bläserkantorei unter
Landesposaunenwart Matthias Fitting sorgte für Musik.

In der Predigt ging es passend zum „Vatertag“ um „Väter“ in der Bibel und im rich-
tigen Leben.

Der Plan ist: nächstes Jahr wieder und da-
nach ein oder ein paar Fässchen Bier.
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Am 9. Juni gab es den ersten Seniorennachmittag seit dem 5. März 2020. Danach
stoppte das Corona-Virus die Treffen.

Da die Pandemie leider ist noch nicht vorbei, traf man sich im Freien im Hof des
Bauernhauses. So konnten sich die Teilnehmenden mit einem guten Gefühl zusam-
mensetzen und sich wie früher austauschen. Und natürlich gab es Kaffee und vier
wunderbare Kuchen. Vielen Dank an die Helferinnen!

Der nächste Seniorennachmittag

Donnerstag, 11. August

ab 14:30 Uhr im Hof des Bauernhauses. Wir informieren rechtzeitig darüber, wie es
im September weitergeht.

9. Juni 2022 – der erste Seniorennachmittag nach
Corona
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3. Juli 2022 – Gottesdienst und Ausschank auf dem
Weinerlebnispfad

Nach 3 Jahren Pause gab es wieder einen Gottesdienst auf dem Weinerlebnispfad
mit abschließendem Ausschank durch Presbyterium und Bauverein Bauernkriegs-
haus und Kirche Nußdorf e.V. Erfreulicherweise war auch nach dieser Pause die Re-
sonanz groß.

Da Pfarrer Anefeld sich wegen einer Coronainfektion in Quarantäne begeben muss-
te, sprang dankenswerterweise Pfarrer Lothar Schwarz, seit 1. Mai offiziell im Ruhe-
stand, ein. Dem Vernehmen nach hat es ihm und allen Gottesdienstteilnehmern viel
Spaß gemacht.

Für die musikalische Gestaltung sorgten Bläserinnen und Bläser von der Bläserkan-
torei Landau, die im Anschluss auch noch eine besondere Art von „Wassermusik“
zum Besten gaben.

Vielen Dank allen Mitwirkenden! Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer!
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Kinderschutzdienst Landau
6341 - 141420

13. Juli 2022
Elternabend - Kinder schützen und stärken

Die Evangelische Kindertagesstätte „Spatzennest“ und die Grundschule Nußdorf
veranstalteten am 13.07.2022 einen offenen Elternabend zu einem wichtigen The-
ma. Die Referentin, Frau Anja Ziebler-Kühn vom Kinderschutzdienst Landau infor-
mierte eindringlich über die Gefahren, denen Kinder durch Grenzverletzungen oder
Schwerwiegenderes durch Erwachsene ausgesetzt sind.

Dabei wurde deutlich: Kein Kind kann sich alleine schützen. Kinder brauchen kom-
petente Erwachsene, denen sie sich anvertrauen können. Gemeinsam können wir
unsere Kinder stärken und dazu beitragen, dass sie sich zu selbstbewussten und
widerstandsfähigen Persönlichkeiten entwickeln, und wir können für sie da sein,
wenn sie unsere Hilfe brauchen.

Folgende Fragen wurden angesprochen und erörtert:

• Woran erkenne ich Grenzverletzungen gegenüber Kindern?
• Was muss ich über Grenzverletzungen und sexuellen Missbrauch wissen?
• Wie kann ich mit meinem Kind über das Thema sprechen, ohne Ängste

auszulösen?
• Wie kann ich mein Kind im Alltag stärken?

Wer konkret Hilfe benötigt, kann sich an diese Stellen wenden:

Direktlink zum Kinderschutzdienst
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Gratulationsbesuche

Sollten Sie als Jubilar oder Angehörige auf einen Besuch zu Ihrem Ehrentag gewartet
haben: leider ist es aus Kapazitätsgründen aktuell nicht möglich die Gratulationen
wie in der Vor-Corona-Zeit wieder aufzunehmen.

Das Presbyterium arbeitet aktuell an einer Neukonzeption. Gerne dürfen Sie uns Ihre
Erwartungen und Wünsche zu diesem Thema zukommen lassen.

Name für neues Pfarramt gesucht

Voraussichtlich zum 1. Januar 2023 werden das Pfarramt Am Hainbach in Böchingen
und das Pfarramt Nußdorf aufgelöst und ein neues Pfarramt gebildet. Dieses neue
Pfarramt umfasst dann die beiden Kirchengemeinden Nußdorf und Am Hainbach mit
den Orten Böchingen, Burrweiler, Flemlingen, Walsheim, Roschbach und Knöringen.
Pfarramtssitz wird Nußdorf sein, da nur noch hier ein Pfarrhaus zur Verfügung steht.

Wir suchen nun einen Namen für dieses neue Pfarramt. Klar ist, dass es sinnvoller-
weise weder „Nußdorf“, noch „Am Hainbach“ heißen kann. Auch ein Doppelname
„Nußdorf - Am Hainbach“ ist nicht sinnvoll.

Haben Sie einen Namensvorschlag? Dann lassen Sie diesen dem Pfarramt in Nußdorf
zukommen.

Gartenhilfe gesucht
Wer möchte die Kirchengemeinde bei der Pflege unseres schönen Kirchengartens
unterstützen?

Wir freuen uns über einmalige und auch dauerhafte Unterstützung. Bei längerfristi-
ger Übernahme der Gartenarbeit ist auch eine Vergütung über die Ehrenamtspau-
schale möglich.
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Wir laden herzlich ein zum

Bauernhausfest 2022
24 Stunden im Kirchgarten

von Samstag, 27.08., 17 Uhr
bis Sonntag, 28.08., 17 Uhr

Das Fest wird - geschuldet der veränderten Umstände durch Corona - anders sein
als die Jahre zuvor: kürzer, kleiner, nicht ganz so aufwändig, aber genau so gemüt-
lich und gesellig. Alles wird im Kirchgarten stattfinden. Dort sind Bänke, Tische
und Pavillons aufgebaut.

Für Essen und Trinken ist gesorgt. Es gibt an beiden Tagen Flammkuchen und Brat-
wurst. Auch süße Waffeln werden angeboten.

Programm: Sonntag, 28.08:
10:15 Uhr ökumenischer Gottesdienst
im Anschluss: der gemischte Chor singt Friedenslieder

Wir bieten ein echtes „Kirchencafé“. Zu Kaffee und Kuchen kann man sich
in die Kirche setzen.

Wir sind dankbar für Kuchenspenden. Wenn Sie einen Kuchen spenden wollen,
bitten wir um eine kurze Benachrichtigung im Pfarramt.
Tel.: 06341 969300; Email: pfarramt.nussdorf@evkirchepfalz.de
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Franks leichte Sommerküche:
„Huhn mit Ananas“

Vorbereitungszeit: 20 Minuten
Garzeit: insgesamt ca. 20 Minuten

Zutaten für 2 Personen:

• 160 g Reis (parboiled Langkornreis)
• Salz
• Pfeffer aus der Mühle
• 400 g Hähnchenbrustfilet
• 5 g Speisestärke
• 2 EL Öl
• 250 g Staudensellerie
• 300 g Ananas aus der Dose (am besten stückig, im eigenen Saft,

evtl. gezuckert)
• ca. 5 EL Ananassaft (bzw. den ganzen Saft aus der Dose)
• 3 EL Sojasoße

Den Reis in reichlich kochendem Salzwasser ca. 15 bis 18 Minuten garen. Hähn-
chenbrustfilet schräg in Streifen schneiden, mit Salz und Pfeffer würzen, in Speise-
stärke wenden, anschließend am besten in einem Wok in heißem Öl rundum an-
braten. Staudensellerie und Ananas in schmale Stücke schneiden. Zuerst
Ananassaft und Sojasoße, danach Staudensellerie und Ananas zum Fleisch geben.
Alles kurz durchdünsten lassen, mit dem Reis servieren. Die Menge der Zutaten
kann je nach Geschmack und verwendeten Produkten (süßer oder salziger) leicht
variiert werden. Dazu passt ein Glas trockener Rosé oder Riesling.

Guten Appetit!
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Der Tod eines Lehrers

von Rolf Übel

„Heute den eilften May 1849 wurde Lud-
wig Goering, prot. Schulgehilfe dahier,
ehelicher lediger Sohn von Johann Phi-
lipp Goering in Edenkoben und dessen
Ehefrau Maria Elisabetha geb. Merkel,
geboren zu Edenkoben am 13. Mai 1824,
prot. Confession, am zehenten May, des
nachts zwischen 12 und 1 Uhr durch ei-
nen Soldaten vom neunten bayerischen
Infanterieregiment zu Landau, ohne alle
Veranlassung meuchlings auf der Straße
zu Nußdorf erschossen. Das Ableben des
Beerdigten ist laut des dem unterzeich-
neten Pfarrer eingehändigten Zeugnis-
ses des Civilstands-Beamtem am 11. Mai
1849 in das Sterb-Register der Gemeinde
Nußdorf eingetragen worden. Unter-
schrift des Pfarrers: Johann Georg Leh-
mann.“

So lautet wörtlich der Eintrag in dem Kir-
chenbuch der Pfarrgemeinde Nußdorf
über den Tod des Hilfslehrers an der
protestantischen Knabenschule in Nuß-
dorf. Sein Name wird in den Quellen ver-
schieden geschrieben: Göring, Goering

und Gehring, es ist aber immer dieselbe
Person gemeint.

Am selben Tag hatte der Bürgermeister
Jakob Pfaffman den Tod des Lehrers in
das standesamtliche Sterberegister ein-
getragen. Angezeigt hatten die Begeben-
heit „Sebastian Kern, fünf und dreißig
Jahre alt und guter Freund des Verstor-
benen“ sowie dessen Nachbar Sebastian
Wambsganß. Der Bürgermeister nennt
auch Uhrzeit und Ort: „Am zehnten die-
ses Monats um halb ein Uhr des Nachts
zu Nußdorf auf dem Lindenberge“.

Viel erfahren wir aus diesen beiden
Quellen nicht: Nur das der Lehrer Ludwig
Goering in Nußdorf durch einen Soldaten
des 9. Infanterie-Regimenst „Wrede“ in
der Lindenbergstraße erschossen wurde.

Auch der Gemeinderat, der auch am 11.
Mai zusammentrat, um über die Neube-
setzung der Stelle zu beraten, nennt kei-
ne weiteren Details: Der Lehrer war „auf
eine für ihn höchste unschuldige, dem
öffentlichen Urtheile und allen bis jetzt
bekannten Umständen nach – meuchel-
mörderische Art und Weise“ ums Leben
gekommen, gab der Rat zu Protokoll.

Eintrag des Todes des Lehrers Goering im Sternebuch der Pfarrei
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Goering war noch nicht lange in Nußdorf
tätig gewesen. Seine Stelle war erst 1844
eingerichtet worden, weil die Zahl der
Schulkinder in Nußdorf stark gestiegen
war. Im Gemeinderatsprotokoll vom
15.11.1843 steht zu lesen, „daß die An-
zahl der Schüler indes das Maximum für
zwei Lehrer bei weitem übersteigt, und
daß ein Lehrsaal die betreffenden Kinder
nicht mehr faßt“. Den beiden Lehrern
Georg Michael Engel und Sebastian Kern
sollte ein „protestantischer Schulgehil-
fe“ zur Seite gestellt werden. Als Lehrer-
haus und auch als Ort des Unterrichts
der Sonntagschule kaufte die Gemeinde
das Haus Niedergasse 222 (heute Wals-
heimerstraße 13, übrigens das Eltern-
haus des Autors). Am 21.1.1844 legte der
Gemeinderat das Gehalt für einen Schul-
gehilfen in einer Gemeinde von unter
2000 Seelen, der eine Schülerzahl von
mehr als 36 zu unterrichten hatte, auf
jährlich 200 Gulden zzgl. der Lehrerwoh-
nung fest. Die Stelle ging dann an Fried-
rich Arnold, der sie aber nur kurz inne-
hatte. Am 18. Oktober 1845 wurde
Ludwig Goering aus Edenkoben von dem
Gemeinderat angestellt. Seine Noten wa-
ren: „Kenntnisse und Kunstfertigkeit:
Gut; Zeichnen: Hinlänglich; Betragen:
Vorzüglich, Lehrfähigkeit: Groß, Haupt-
note: II.1., d.i. gut“. Er setzte sich hier-
mit gegen seinen Mitbewerber Thomas
Göb aus Ilbesheim durch.

Die sind dann auch schon die wenigen
Informationen über den Lehrer und sei-
nen Tod, die sich in den Nußdorfer Quel-
len niederschlagen.

Sein Tod fällt zusammen mit den Ereig-
nissen um die Festung Landau, die als
„badisch-pfälzischer Aufstand“ in die
Geschichte eingegangen sind. Im Zuge
der „Bürgerlichen Revolution“ von
1848/49 versuchten die Pfälzer Revoluti-
onäre die bayerische Regierung zu zwin-
gen, die in der Paulskirche, dem ersten
frei gewählten deutschen Parlament,
aufgesetzte „Verfassung des Deutschen
Reiches“ anzunehmen. Wenn die Regie-
rung nicht zustimmen würde, sollte not-
falls auch Gewalt eingesetzt werden. So
kam es im Mai 1849 in der Pfalz und in
Baden zum Aufstand, den die Zeitgenos-
sen die „Reichsverfassungskampagne“
nannten. Auch die Festung Landau und
Umgebung waren darin verwickelt, denn
die Revolutionäre wollten die Festung
mit ihren Waffen- und Munitionsvorrä-
ten in ihren Besitz bringen. Am 9. Mai
begann die Einschließung der Festung
durch die Freischaren, und die ersten
Deserteure verließen die noch nicht voll-
ständig abgeschlossene Festung.

Im Zusammenhang mit den Ausschrei-
tungen von Soldaten in der Festung und
in den Dörfern des Umlandes kam es in
Nußdorf zu dem Mord an dem Schulleh-
rer Goering.

Über diese Tage gibt der Bürgermeister
Jakob Pfaffmann während seines Ver-
hörs durch den Amtsrichter Cotta im No-
vember 1849 ein Stimmungsbild. Die
Aussage des Bürgermeisters, da unser
wichtigstes Zeugnis aus der Zeit, sei hier
im Wortlaut wiedergegeben:
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Von den ersten Tagen des Mais an be-
gann die Einquartierung von Freischär-
lern, deren Zahl nochmahls bis auf 1500
stieg, so daß einige Häuser mit 20 Mann
belegt waren. Sie verließen uns auf eini-
ge Tage, dann kamen andere wieder, so
daß es unmöglich ist, die Zahl von ein-
zelnen Korps anzugeben. Durchschnitt-
lich sage ich aber nicht zuwenig, können
wir auf 5 bis 6 Wochen täglich auf 200
bis 250 Mann rechnen“.

Der Tod Goerings fand also genau in der
Zeit statt, in der die Desertionen aus der
Festung begonnen hatten, die Freischa-
ren aber noch nicht in den Ort einge-
rückt waren.

Zwar wird eine Untersuchung des Falles
erwähnt. Diese konnte aber erst nach
dem 17. Juni 1849 begonnen worden
sein, als die Revolution zu Ende und die
Freischaren über den Rhein nach Baden
abgezogen waren.

Die Zeitungen „Landauer Wochenblatt“
und „Eilbote“ erwähnen das Ereignis mit
keiner Zeile. Auch findet sich keine To-
desanzeige in den Zeitungen.

Die Stelle des toten Lehrers wurde im
Oktober 1849 durch den Hilfslehrer neu
besetzt- durch Johann Spitzfaden aus
Frankweiler, der 42 Jahre Lehrer im Dorf
blieb.

Besondere Gottesdienste im Herbst

Jubelkonfirmation

17. September 2022, 17:00 Uhr

Eingeladen sind alle Jubilarinnen und Jubilare aus den
Jahren 2020 und 2021

18. September 2022, 10:15 Uhr.

Eingeladen sind alle Jubilarinnen und Jubilare für das Jahr 2022.

Sollten Sie keine Einladung erhalten, was aufgrund fehlender Adres-
sen der Fall sein kann, bitten wir herzlich um Meldung im Pfarramt.

Erntedank

16. Oktober 2022, 10:15 Uhr

Falls Sie Gaben haben, um den Altar zu schmücken oder Gaben, die
Sie der Tafel in Landau spenden möchten, können Sie diese am
Samstag zuvor zwischen 16 Uhr und 18 Uhr in der Kirche abgeben.
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Bestattet wurden:

Kirchengemeinde Nußdorf

14.02.2022 Rolf Engelhart, 82 Jahre

25.04.2022 Ruth Hedwig Theobald geb. Knauber, 92 Jahre

06.05.2022 Hans Kurt Übel, 87 Jahre

14.05.2022 Erika Knecht geb. Huppert, 76 Jahre

10.06.2022 Traudel Heß, 83 Jahre

Kirchengemeinde am Hainbach

06.05.2022 Gertrud Lina Kolb geb. Weidler, 99 Jahre in Böchingen

05.06.2022 Emma Hilda Meyer geb. Sturm, 94 Jahre in Walsheim

21.06.2022 Elke Elfriede Köhler geb. Schwemmler, 65 Jahre in Böchingen

Kirchlich getraut wurden:

Kirchengemeinde Nußdorf

15.05.2022 Jana Berkessel und Tobias Ebert-Berkessel aus Mannheim

25.05.2022 Oliver Rasch und Melanie Rasch geb. Hoffmann aus Essingen

23.07.2022 Alexander Buck-Emden und Eva Buck-Emden geb. Schuff aus
Godramstein

Kirchengemeinde am Hainbach

20.04.2022 Markus Flaig und Christina Flaig geb. Harnack aus Frankfurt in Bö-
chingen

11.06.2022 Rasmus Plewe und Ursula Plewe geb. Henp in Böchingen

09.07.2022 Daniel Reichert und Sabrina Reichert geb. Seidel in Böchingen
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Getauft wurden:

Kirchengemeinde Nußdorf

10.04.2022 Marlene Logé (bei der Konfirmation)

10.04.2022 Joana Marie Martins de Albuquerque (bei der Konfirmations)

18.06.2022 Marlo Schwartz, Sohn von Tobias Schwartz und Lisa Schwartz
geb. Ratzinger

16.07.2022 Amelie Sophie Wiebe, Tochter von Mark Wiebe und Anja Wiebe geb.
Wohlfahrt

23.07.2022 Hanno Theobald Pfaffmann, Sohn von Thomas Pfaffmann und Silke
Pfaffmann geb. Hund

23.07.2022 Maja Charlotte Buck-Emden, Tochter von Alexander Buck-Emden
und Eva Buck-Emden geb. Schuff

Kirchengemeinde am Hainbach

09.07.2022 Marie Lina Reichert, Tochter von Daniel Reichert und Sabrina Rei-
chert geb. Seidel, in Böchingen

10.07.2022 Fritz Hoffmann, Sohn von Dominik Hoffmann und Jessica Hoffmann
geb. Wojcik, Walsheim

17.07.2022 Linus Matteo Pfaffmann, Sohn von Marius Kloiber und Lara-Marie
Pfaffmann, Walsheim

Konfirmiert wurden

am 17.07.2022 in der Prot. Kirche in Böchingen:

Theresa Spitzfaden, Georg-Müllerstr. 23, 76833 Böchingen

Louisa Poppelbaum, Georg-Müllerstr. 26, 76833 Böchingen

Ben Syring, In den Hainbuchen 4, 76833 Böchingen

Til Heiden, Landauerstr. 33, 76833 Böchingen

Isabel Mroß, Im Bengert 16 76833 Böchingen

Léan Wolff, Weinstraße 10, 76835 Burrweiler

Lukas Moser, Hainbachweg 7,76833 Knöringen
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Adressen und Telefonnummern

Protestantisches Pfarramt
Pfr. Martin Anefeld
Kirchhohl 9
06341 / 969300
pfarramt.nussdorf@evkirchepfalz.de
www.evkirche-nussdorf.de

Vorsitz Presbyterium
Frank Kaiser
Hintergasse 3
06341 / 63430

Kirchengemeinde im Internet:

www.evkirche-nussdorf.de
www.koop-nordwest.de

Facebook:

Instagram:
evkirche.nussdorf

Kirchendienst
Regina Heupel
Kirchhohl 14
06341 / 61732

Bauverein Bauernhaus und Kirche
(auch Vermietung Bauernhaus)
Frank Kaiser, Vorsitzender
06341 / 63430

Historischer Arbeitskreis
Rolf Übel
Schneiderstraße 8
76829 Landau
06341 / 959169

Ev. Krankenpflege- und
Kindergartenverein Nußdorf e.V.
Martin Anefeld (Vorsitzender)
Kirchhohl 9
06341 / 969300

Ev. Kindertagesstätte „Spatzennest“
Stefan Schneider, Leitung
Geißelgasse 25
06341 / 60466
info@kita-nussdorf.de
www.kita-nussdorf.de

Kinderkirche
Kontakt über Pfarramt

Ev. Kinderchor Nußdorf
Greta Baur
kinderchor.nussdorf@gmx.de

Seniorennachmittage
Kontakt über Pfarramt
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Hinweise zum Gottesdienstplan

Bitte beachten Sie, dass aufgrund der Corona-Pandemie immer noch alle Termine
unter Vorbehalt stehen. Es kann sein, das wir die Gottesdienste kurzfristig ins Freie
verlegen.

Der Gottesdienstplan ist ein gemeinsamer Plan der Kirchengemeinden Am Hainbach
und Nußdorf. Die Erfahrungen der letzten Monate zeigen, dass das Angebot von
zwei Gottesdiensten am Sonntag nicht gut angenommen wird. Die Gründe dafür
mögen vielfältig sein: die Gottesdienstzeiten, die allgemeine Vorsicht gegenüber
dem Corona-Virus... Die Presbyterien sind übereingekommen, probeweise die Devi-
se „Weniger ist Mehr“ anzuwenden:

Ab August gibt es nur noch einen Gottesdienst pro Sonntag im 14-tägigen Wechsel
zwischen den Gemeinden Nußdorf und Am Hainbach mit den Predigtstätten Böchin-
gen, Walsheim und Knöringen.

Wir verbinden damit die Hoffnung, dass die Gottesdienste mehr Resonanz finden
und die Gemeinden noch mehr zusammenwachsen, indem man sich gegenseitig
zum Gottesdienst besucht.

Frühstücksgottesdienst per „Zoom“, sonntags, 9 Uhr

wir bieten hin und wieder einen online-Gottesdienst per Zoom an. Die Termine
sind im Gottesdienstplan angegeben.

Zugangsdaten:

https://us02web.zoom.us/j/83298157486
Passwort: wo2oder3
oder benutzen Sie mit dem Smartphone
diesen QR-Code:
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Hinweis:

DieChronikausdenKirchenbüchernfindenSieaufdenSeiten
17und18im„NußdorferTeil“.

FürdenkünftigengemeinsamenGemeindebriefsuchenwir
einenNamen.WemfälltetwasGutesundSchönesein?
Für den künftigen gemeinsamen Gemeindebrief suchen wir ei-
nen Namen. Wem fällt etwas Gutes und Schönes ein?

Impressum „Nußdorfer Kerchebläddl“
„Nußdorfer Kerchebläddl“ herausgegeben von der Prot. Kirchengemeinde Nußdorf, Kirchhohl 9,
76829 Landau, 06341/969300, pfarramt.nussdorf@evkirchepfalz.de, www.evkirche-nussdorf.de
V.i.S.d.P.: Pfr. Martin Anefeld
Bildnachweis: (soweit nicht beim Bild angegeben):
S.1,3,6,7,8,10,11,20: Anefeld; S.2 oben,16: Kaiser; S.2 unten: GEP; S.4: Brauch; S.12,14: Übel

Bankverbindungen:
Kirchengemeinde: Prot. Verwaltungsamt Landau

Bank für Diakonie und Kirche
DE36 3506 0190 1200 1560 10; BIC: GENODED1DKD
Bitte beim Zweck stets „Nußdorf“ mit angeben!

Krankenpflegeverein: VR-Bank Südpfalz
DE66 5486 2500 0003 4009 21
GENODE61SUW

Bauverein: Sparkasse SÜW in Landau VR-Bank Südpfalz
DE26 5485 0010 0000 0323 93 DE91 5486 2500 0003 4090 07
SOLADES1SUW GENODE61SUW
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